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Die Aufgaben des Referats Boden- und Pflanzenana-
lytik waren auch 2021 wieder sehr unterschiedlich. Eine 
der Hauptaufgaben ist der Vollzug des Steiermärkischen 
landwirtschaftlichen Bodenschutzgesetzes. Boden ist � 
in menschlichen Dimensionen gemessen � ein nicht ver-
mehrbares und überaus schützenswertes Gut. Er ist, als 
Produktionsstätte unserer Nahrung, eine der wichtigsten 
Lebensgrundlagen des Menschen. Aufgabe des Boden-
schutzprogrammes ist es, ein für die Beurteilung des durch 
Schadsto�eintrag, Erosion und Verdichtung gegebenen 
Belastungsgrades landwirtschaftlicher Böden geeignetes 
ständiges Netz von Untersuchungsstellen zu scha�en und 
dort laufend Zustandskontrollen durchzuführen.

Zu den weiteren Aufgaben gehört die Vollziehung der 
Steiermärkischen Klärschlammverordnung. In der Steier-
mark ist das Aufbringen von Klärschlämmen seit dem Jahr 
1987 gesetzlich geregelt. Klärschlamm, der zur Aufbringung 
auf landwirtschaftlichen Böden abgegeben werden soll, ist 
im Aufbringungszustand zu untersuchen. Klärschlamm darf 
nur auf landwirtschaftlichen Böden aufgebracht werden, 
wenn bestimmte Voraussetzungen erfüllt werden.

In letzter Zeit nimmt auch die Fragestellung der Boden-
versiegelung und der Standortnutzung zu. Bodenver-
siegelung bedeutet, dass der Boden luft- und wasserdicht 
abgedeckt wird, wodurch Regenwasser nicht oder nur 
unter erschwerten Bedingungen versickern kann. Nahe-
zu alle Alltagsverrichtungen und wirtschaftlichen Aktivi-
täten benötigen befestigte Flächen für Straßen, Parkplätze 
und Gebäude. Diese werden wiederum meist außerhalb 
oder an der Grenze bestehender Siedlungen realisiert. 
Am Beispiel des Bezirkes Leibnitz wurden der Boden-
verbrauch und die Versiegelung anschaulich dargestellt. 
Zu Beginn der Untersuchungen Ende der 1980er-Jahre 
waren nur Standorte unter landwirtschaftlicher Nutzung 
ausgesucht worden, davon ist bis zu Beginn der 2020er- 
Jahre rund … der Standorte verschwunden. 

Das Referat unterstützte die Umsetzung von zwei Boden-
lehrpfaden im Süden von Graz, genauer in den Gemeinden 
Gössendorf und Premstätten. Gesunder Boden ist die 
Grundlage jeder Gesellschaft. Das Wissen um die Funk-
tionen des Bodens abseits der Nahrungsmittelproduktion 
oder um die Rolle, die die Landwirtschaft dabei spielt, ist 
vielen Menschen jedoch nicht mehr präsent.

Einleitung Abstract
Soil

The tasks of the Soil and Plant Analysis Unit were again very 
wide-ranging in 2021. One of the main tasks is enforcement 
of the Styrian Agricultural Soils Protection Act. Measured in 
human dimensions, soil is a non-reproducible commodity 
that is extremely worthy of protection. As the production site 
of our food, it is one of the most important foundations of 
human life. The task of the soil protection programme is to 
create a permanent network of investigation sites suitable 
for assessing the degree of stress on agricultural soils cau-
sed by pollutant input, erosion and compaction, and to carry 
out ongoing checks on their condition.

Other tasks include the enforcement of the Styrian Sewage 
Sludge Ordinance. In Styria, the application of sewage slud-
ge has been regulated by law since 1987. Sewage sludge 
that is to be applied to agricultural soils must be examined 
in its state of application. Sewage sludge may only be ap-
plied to agricultural soils if certain conditions are met. The 
permissible limit values are specified in the ordinance and 
di�er according to the sewage sludge to be sampled and 
the agricultural soil on which the sewage sludge is to be 
applied.

Recently, the issue of soil sealing and site use has also been 
gaining importance. Soil sealing means that the soil is cove-
red in an airtight and watertight manner, which means that 
rainwater cannot percolate, or can only do so with di�iculty. 
The exchange of gases between the soil and the atmosphe-
re is also inhibited. Almost all everyday activities and eco-
nomic activities require paved surfaces for roads, car parks 
and buildings. These, in turn, are mostly realised outside or 
on the edge of existing settlements. Economic growth and 
land consumption are strongly coupled throughout Europe. 
The example of the district of Leibnitz was used to illustrate 
soil area consumption and sealing. At the beginning of the 
investigations at the end of the 1980s, only sites under agri-
cultural use were selected; by the beginning of the 2020s, 
about … of the sites had disappeared.

The Unit supported the implementation of two soil nature 
trails to the south of Graz, more precisely in the municipa-
lities of Gössendorf and Premstätten. Healthy soil is the 
foundation of every community. However, many people are 
no longer aware of the functions of soil, apart from food pro-
duction or the role that agriculture plays in this.
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Bodenversiegelung bedeutet, dass der Boden 
luft- und wasserdicht abgedeckt wird, wodurch 
Regenwasser nicht oder nur unter erschwerten 
Bedingungen versickern kann. Auch der Gasaus-
tausch des Bodens mit der Atmosphäre wird ge-
hemmt.

Innerhalb der Siedlungs- und Verkehrsflächen ist ein Teil 
der Böden durch darauf errichtete Gebäude versiegelt. 
Auch unbebaute Flächen � wie Freiflächen, Betriebs-
flächen, Erholungsflächen und Verkehrsflächen � sind 
teilweise mit Beton, Asphalt, Pflastersteinen oder wasser-
gebundenen Decken befestigt und damit ganz oder teil-
weise versiegelt.

Österreichs produktive Böden verringerten sich im Jahr 
2020 um 39 km�. Der jährliche Verlust schwankte im Zeit-
raum 2001 bis 2020 zwischen 38 km� und 104 km�. Um 
dieser großen Schwankungsbreite Rechnung zu tragen 

Standortnutzung und Versiegelung 
am Beispiel des Bezirkes Leibnitz

Versiegelte Flächen 

und die Entwicklung der Flächeninanspruchnahme bes-
ser abbilden zu können, zieht das Umweltbundesamt den 
Mittelwert der jeweils drei vorangegangenen Jahre heran 
(punktierte Linie im Diagramm). Der 3-Jahres-Mittelwert 
der Flächeninanspruchnahme in Österreich lag im Jahr 
2020 bei 42 km�. Das entspricht der Größe von Eisenstadt. 
Im Durchschnitt der letzten drei Jahre wurden somit pro 
Tag 11,5 ha an Flächen neu in Anspruch genommen. 

Nahezu alle Alltagsverrichtungen und wirtschaftlichen 
Aktivitäten benötigen befestigte Flächen für Straßen, 
Parkplätze und Gebäude. Diese werden wiederum meist 
außerhalb oder an der Grenze bestehender Siedlungen 
realisiert. Wirtschaftswachstum und Bodenverbrauch sind 
europaweit stark miteinander verkoppelt. Der jährliche 
Bodenverbrauch der EU entspricht mit rund 1.000 km� 
etwa der Fläche Berlins. Neue nachhaltige Ansätze für 
Siedlungs- und Gewerbeentwicklung ohne zusätzlichen 
Bodenverbrauch sind daher erforderlich.

Flächen, die für Siedlung, Verkehr, Gewerbe, Bergbau etc. 
genutzt werden, sind teilweise versiegelt. Versiegelung 
bedeutet den dauerhaften Verlust biologisch produktiven 
Bodens für Siedlungs- und Verkehrszwecke, aber auch für 
intensive Erholungsnutzungen, Deponien, Abbauflächen, 
Kraftwerksanlagen und ähnliche Intensivnutzungen. Der 
versiegelte Anteil lag in den letzten drei Jahren bei rund 
41 %�42 % der jährlichen Flächeninanspruchnahme in 
Österreich. Das entspricht rund 15�20 km2 pro Jahr.
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Angesichts steigender Energiepreise und der höheren 
Nachfrage von Böden für die Produktion von Nahrungs-
mitteln und Biomasse gewinnen innerhalb der EU pro-
duktive Böden zunehmend an Bedeutung. In Österreich 
werden jährlich Böden im Ausmaß von rund 50 km� für 
Wohnen, Gewerbe, Industrie und Freizeit in Anspruch 
genommen und somit der landwirtschaftlichen Nutzung 
entzogen. Dieser Produktionsverlust entspricht dem jähr-
lichen Nahrungsbedarf von etwa 20.000 Personen.

Gefährdung der biologischen Vielfalt

Durch zunehmenden Straßenbau werden Landschaften 
zerschnitten und die Ausbreitung und Wanderung von 
Pflanzen und Tieren unterbunden. Die Zerschneidung 
von Lebensräumen kann durch Verschlechterung von 
Habitatbedingungen zur Abwanderung oder gar zum Ver-
schwinden von Arten führen.

Erhöhtes Hochwasserrisiko

Hohe Versiegelungsdichten in hochwassergefährdeten 
Siedlungen erhöhen die Gefahr von Überschwemmungen. 
Ein Hektar funktioneller (unversiegelter) Boden kann 
2.000 m� Wasser speichern. Im Zuge der Klimaver-
änderung nehmen die Starkregenereignisse und somit 
die Überschwemmungen zu. Die Unterbindung der Ver-
sickerung von Wasser durch den Boden verhindert die 

Filterung von Schadsto� en aus dem Wasser und erhöht 
den Bedarf für die Ableitung von Oberflächenwasser über 
ein Kanalsystem und kann damit das Hochwasserrisiko 
verstärken.

Verlust der Staubbindung

Unversiegelte Böden können Staubpartikel binden. In 
Städten und stadtnahen Gebieten, wo die Staubbildung 
besonders hoch ist, liefern Stadtböden einen besonders 
positiven Beitrag zur Luftverbesserung.

Hitzee� ekte

Versiegelter Boden kann kein Wasser verdunsten. In 
Siedlungsräumen mit hohen Versiegelungsraten führt dies 
zur Veränderung des Mikroklimas und zum Anstieg der lo-
kalen Temperaturen. Daher sind Parkanlagen und �grüne 
Inseln� besonders wichtig. Grob geschätzt werden fast 
zwei Drittel der Bezirksfläche von Leibnitz landwirtschaft-
lich und ein Drittel forstwirtschaftlich genutzt. Steiermark-
weit gesehen ist die Verteilung der Nutzungsformen im 
Vergleich zu Leibnitz beinahe umgekehrt.

Die landwirtschaftliche Nutzung an den Untersuchungs-
standorten des Bodenschutzprogrammes werden von Be-
ginn des Programmes, welches in den 1990er-Jahren star-
tete, in der nachstehenden Grafik kurz dargestellt.

Acker Grünland Sonderkultur
Quelle: Abteilung 10 Land- und Forstwirtschaft

In der Grafik finden sich 31 Ackerstandorte, 18 Grünland-
standorte und 9 Sonderkulturen (Wein, Obst und Hopfen).
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Quellen: Abteilung 10 Land- und Forstwirtschaft
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Dieses Projekt ist eine Bund-Bundesländer-Ko-
operation unter der Projektleitung des Umwelt-
bundesamtes. Die Laufzeit für das Projekt ist bis 
2023 geplant.

Harmonisierte Methoden für Plastik und 
Mikroplastik in Böden (PLASBO)

Während Plastik und Mikroplastik in 
Gewässern schon länger ein Gegen-
stand der Forschung sind, steht die 
Forschung zu Plastik und Mikro-
plastik in Böden und den möglichen 
Eintragspfaden erst am Anfang. Erste 
Abschätzungen legen jedoch nahe, 
dass die Belastung von Böden be-
trächtlich ist. Die Eintragsquellen 
sind dabei vielfältig. Sind Plastik-
partikel erst einmal in den Boden ein-
gebracht, verweilen sie dort und wer-
den Teil einer komplexen Mischung 
aus organischem und mineralischem 
Material, das potenziell auch in die 
Nahrungskette von Tier und Mensch 
gelangen kann. 

Quellen: Abteilung 10 Land- und Forstwirtschaft 
























